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Einladung zur
Jahreshauptversammlung 2019

am Donnerstag, 14. März 2019 um 19.30 Uhr
Antoniusheim, Kürtenstraße 160

 Tagesordnung
01 Eröffnung und Begrüßung
02 Genehmigung der Niederschrift der Jahreshauptversammlung 2018
 (abgedruckt in diesem Heft)
03 Bericht des Vorstandes
04 Kassenbericht
05 Bericht der Revisoren
06 Aussprache über die TOP 3 bis 5
07 Entlastung des Vorstandes
08 Referat „Neue Strategie zum Nachbarschaftsdialog“
 Herr Michael Hanné, Geschäftsführer der Flughafen Düsseldorf GmbH
09 Wahl der/des 2. Vorsitzenden
10 Wahl der 1. Geschäftsführerin/des 1. Geschäftsführers
11 Wahl der 1. Kassiererin/des 1. Kassierers
12 Wahl einer Revisorin / eines Revisors
13 Wahl eines Beisitzers für 1 Jahr 
14 Anträge
15 Ehrung langjähriger Mitglieder
16 Verschiedenes
Anträge zur Jahreshauptversammlung müssen dem Vorstand lt. § 7 Abs. 5 unserer 
Satzung spätestens fünf Werktage vorher vorliegen.
Diese Einladung gilt nach § 7 Abs. 4 unserer Satzung als rechtsverbindlich. Sie gilt 
ebenfalls für Familienangehörige, die Mitglieder des Bürgervereins sind. Bitte zei-
gen Sie als Mitglied oder als Vertreter der uns kooperativ verbundenen Vereine Ihr 
Interesse am Bürgerverein und nehmen Sie an der Jahreshauptversammlung teil.
Vor und nach der Versammlung haben Sie als Mitglied die Möglichkeit, Ihren Bei-
trag (15.- Euro für Mitglieder und 5.- Euro für Familienangehörige) bei unseren 
Kassierern zu entrichten. Sollten Sie jedoch den bargeldlosen Weg wählen, stehen 
Ihnen unsere Konten:
Stadtsparkasse Düsseldorf, IBAN: DE56300501101004809305 · BIC: DUSSDEDDXXX
Commerzbank AG, IBAN: DE54300800000483083000 · BIC: DRESDEFFXXX
zur Verfügung. 

Bürgerverein Unterrath 1909 und Lichtenbroich e.V.
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Bürgerverein Unterrath 1909
und Lichtenbroich e.V.

Protokoll der Jahreshauptversammlung am 08.03.2018
im „Antoniusheim“ Kürtenstraße 160 

Dauer der Mitgliederversammlung: 19:35 bis 20:20 Uhr                  

TOP 1: Eröffnung und Begrüßung
Herr Hans-Jürgen Vollmar eröffnet die diesjährige Jahreshauptversammlung 
und begrüßt die anwesenden Mitglieder, insbesondere die beiden Ehrenvorsit-
zenden Frau Erika Prill und Herrn Karlheinz Kürpig sowie vom Ehrenausschuss 
Herrn Bernd Zschornack und von der Bezirksvertretung Frau Christa Sültenfuß.
Herr Vollmar bittet die Anwesenden, sich zum Gedenken an die verstorbenen 
Mitglieder des Monats Februar – Herrn Wolfgang Behfeldt und Herrn Dieter 
Spiewack - von den Plätzen zu erheben.
Es wird festgestellt, dass zu dieser Jahreshauptversammlung ordnungsgemäß 
und fristgerecht eingeladen wurde.
Anzahl der anwesenden/stimmberechtigten Mitglieder, lt. Anwesenheitsliste = 44, 
Anzahl der Gäste = 3.
Die Anerkennung der vorliegenden Tagesordnung erfolgte ohne Einwände.

TOP 2: Genehmigung der Niederschrift der Jahreshauptversammlung 2017
Das Protokoll der Jahreshauptversammlung vom 09.03.2017 wurde im Heimat-
blatt Heft 2, März /April 2018 den Mitgliedern schriftlich mitgeteilt.
Das Protokoll wurde von den anwesenden Versammlungsteilnehmern einstim-
mig per Handzeichen genehmigt.

TOP 3: Bericht des Vorstands
Frau Ulrike Kloft berichtet ausführlich über die Arbeit des vergangenen Jahres.

TOP 4: Kassenbericht 
Herr Peter Philippen verliest den sehr detaillierten Kassenbericht, indem sich 
der Kassenbestand um 738,21 Euro am 31.12.2017 im Vergleich zum 01.01.2017 
verringert hat.

TOP 5: Bericht der Revisoren
Herr Hans-Joachim Hohmann berichtet über die mit Herrn Hans-Werner Ba-
ckes am 06.03.2017 in Anwesenheit von Herrn Peter Philippen durchgeführte 
Kassenprüfung und bestätigt eine detaillierte, übersichtliche und ordnungsge-
mäße Kassenführung.

TOP 6: Aussprache über die TOP 3 bis 5
Herr Vollmar dankte für die Berichte zu den TOP 3 bis 5 und forderte zur 



6

Mitglied im Bürgerverein

BE S TAT T U NG E N

0211 - 422 04 18

40468 Düsseldorf
Auf den Geisten 13

Bestattungen@Orlob.de

OR LO B

0211 - 65 41 45

www.orlob.de

Ihr Partner im Trauerfall

Westfalenstraße 39  
40472 Düsseldorf

Hausbesuche jederzeit
Erledigung aller Formalitäten

Bestattungsvorsorgen 

Bestattungsvorsorge heißt:
Vorher alles regeln - selbst bestimmen
Wir beraten Sie fachkundig.

24 Stunden 
erreichbar
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Aussprache auf. Zu den Berichten erfolgten keine Wortmeldungen/Einwände.

TOP 7: Entlastung des Vorstandes
Herr Jürgen Buschhüter beantragte die Entlastung des Vorstands.
Dies wurde von den Versammlungsteilnehmern einstimmig per Handzeichen 
angenommen. Der Vorstand enthielt sich der Stimme.

TOP 8: Wahl einer Wahlleiterin/eines Wahlleiters
Vorgeschlagen für das Amt eines Wahlleiters für die Wahl der/des 1. Vorsitzen-
den wird der Ehrenvorsitzende Herr Karlheinz Kürpig.
Weitere Kandidatinnen/en sind nicht gemeldet. Die Wahl erfolgt einstimmig 
ohne Enthaltung. Herr Karlheinz Kürpig nimmt die Wahl an.

TOP 9: Wahl der/des 1. Vorsitzenden
Vorgeschlagen für das Amt der/des 1. Vorsitzenden wird Herr Hans-Jürgen Voll-
mar zur Wiederwahl. Weitere Kandidatinnen/en sind nicht gemeldet. Die Wahl 
erfolgt einstimmig ohne Enthaltung. Herr Hans-Jürgen Vollmar nimmt die Wahl 
an.

Die weiteren Wahlgänge zu den Vorstandswahlen, TOP 10 bis 14 wurden 
von dem wieder gewählten 1. Vorsitzenden Herrn Hans-Jürgen Vollmar 
geleitet.

TOP 10: Wahl der 2. Geschäftsführerin/des 2. Geschäftsführers
Vorschläge für das Amt einer 2. Geschäftsführerin/eines 2. Geschäftsführers 
liegen zur Zeit nicht vor. Eine geeignete Person wird noch gesucht.

TOP 11: Wahl der 2. Kassiererin/des 2. Kassierers
Vorgeschlagen für das Amt der 2. Kassiererin/des 2. Kassierers wird Herr Peter 
Löckenhoff zur Wiederwahl. Weitere Kandidatinnen/en sind nicht gemeldet. Die 
Wahl erfolgt einstimmig ohne Enthaltung. Herr Peter Löckenhoff nimmt die Wahl 
an.

TOP 12: Wahl einer Revisorin / eines Revisors
Vorgeschlagen für das Amt einer Revisorin/eines Revisors wird Frau Christa 
Sültenfuß als Nachfolger für den ausscheidenden Herrn Hans-Werner Backes. 
Weitere Kandidatinnen/en sind nicht gemeldet. Die Wahl erfolgt einstimmig 
ohne Enthaltung. 
Frau Christa Sültenfuß nimmt die Wahl an.
Herr Hans-Joachim Hohmann ist noch für 1 Jahr gewählt.

TOP 13: Wahl der Beisitzerinnen / Beisitzer für 2 Jahre (turnusgemäß)
Vorgeschlagen werden für das Amt der Beisitzerinnen/Beisitzer zur Wiederwahl
Frau Gisela Wansel, Frau Elfriede Liese, Frau Sylvia Funke, Herr Michael Bring-
mann und Herr Oswald Lasarzik. 
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e-mail: ratheoschneider@t-online.de
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Frau Irmgard Scheinemann scheidet nach 30 Jahren aus.
Weitere Kandidatinnen/en sind nicht gemeldet. Die Wahl erfolgt einstimmig 
ohne Enthaltung. Alle nehmen die Wahl an.

TOP 14: Wahl des Ehrenausschusses für 2 Jahre (turnusgemäß)
Vorgeschlagen für das Amt des Ehrenausschusses werden Herr Karlheinz Kür-
pig, Herr Theo Schneider und Herr Bernd Zschornack zur Wiederwahl. Weitere 
Kandidatinnen/en sind nicht gemeldet. Die Wahl erfolgt einstimmig ohne Ent-
haltung.
Herr Kürpig, Herr Schneider und Herr Zschornack nehmen die Wahl an.

Da zu den TOP 8 bis 14 keine geheime Abstimmung beantragt wurde, wur-
de die Abstimmung per Akklamation durchgeführt.

TOP 15: Ehrung langjähriger Mitglieder
Mit einer Ehrenurkunde werden in diesem Jahr nachfolgend aufgeführte Mitglie-
der geehrt:
 a) 60 Jahre
 Frau Hannelore Hönes
 b) 40 Jahre
 Herr Alfons Kruth, Frau Carola Webersinn
 c) 25 Jahre
 Frau Sibylle Berg, Frau Brigitte Kohmann, Herr Heinz Kohmann, 
 Frau Karin Vogel, Herr Klaus-Ulrich Wendt, Frau Antje Zimmermann,
 Frau Gertrud Stöcker, Herr Herbert Stöcker Frau Ursula Plaßmeyer,
 Frau Elke Teloo, Herr Dr. Gerd Teloo, Herr Fritz Weppler, 
 Frau Ursula Golz, Frau Ulrike von Ohr

TOP 16: Verschiedenes
Herr Vollmar wies auf das Infomaterial auf den Tischen vom Pfl egebüro der 
Stadt Düsseldorf hin.

Die Mitgliederversammlung im Juli wird im Zentrum Plus in Lichtenbroich statt-
fi nden.

Außerdem wird am 7.7. in Lichtenbroich, initiiert vom Lichtenbroicher Runden 
Tisch, ein Sommerfest auf dem Matthiaskirchweg stattfi nden.

Düsseldorf, den 20.03.2018

Hans-Jürgen Vollmar
1. Vorsitzender

Regina Zschornack
1. Geschäftsführerin
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Die Jahreshauptversammlung 2019
fi ndet am 

Donnerstag, dem 14. März 2019
 um 19.30 Uhr

Antoniusheim, Kürtenstraße 160, statt.

Die nächste
Mitgliederversammlung des Bürgervereins

fi ndet am
Donnerstag, dem 11. April 2019

um 19.30 Uhr statt.

Manfred Hebenstreit von der 
Geschichtswerkstatt Düsseldorf e.V. 

berichtet über die Geschichte 
des ehemaligen Düsseldorfer Zoos.

1. Vorsitzende: Hans-Jürgen Vollmar, Tel.: 4791594 · 1. Geschäftsführerin: Regina Zschornack  
Herstellung, Druck und Anzeigenverwaltung: Alles! Satz-Druck-Werbung, Wolfram Overkott, 
40476 Düsseldorf, Römerstraße 7, Tel.: 944 83 83, Mail: info@alles1.com · Postverlagsort Düs-
seldorf - Erscheint 6 x jährlich - Anzeigenpreisliste 1/09 - Bezugspreis im Mitgliedsbeitrag enthal-
ten - Aufl age: 3.000 Exemplare - Die mit Namen gezeichneten Beiträge stellen nicht unbedingt 
die Meinung der Redaktion oder des Herausgebers dar. Titelbild urheberrechtlich geschützt. 
Nachdruck - auch auszugsweise - sowie Weitergabe mit Zusätzen, Aufdrucken oder Aufkle-
bern nur mit Genehmigung des Herausgebers und mit Quellenangabe gestattet. Redaktions-
schluss: 15.  eines ungeraden Monats. Redaktion: Erika Prill und Veronika Dalbert-Schneider. 

Heimatblatt UNTERRATH - LICHTENBROICH 
67. Jahrgang, Heft 2 – März / April 2019 

Herausgeber: Bürgerverein Unterrath 1909 und Lichtenbroich e.V.,
 Postfach 30 01 23, 40401 Düsseldorf. 
Kontakt über E-Mail: buergerverein@unterrath-Iichtenbroich.de

Wir begrüßen unsere neuen Mitglieder

Luzia und Manfred Busemann
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Nachruf

Am 29.01.2019 ist unser langjähriges erweitertes 
Vorstandsmitglied,

Frau Gisela Wansel,

nach langer schwerer Krankheit im Alter von 79 Jahren
verstorben.

Frau Wansel stammte aus Düsseldorf-Unterrath und ist die-
sem Stadtteil immer verbunden geblieben. Auch nach ihrer
Eheschließung und der Geburt von drei Töchtern lebte sie
weiterhin mit ihrer Familie in Düsseldorf-Unterrath in ihrem
elterlichen Haus.

Frau Wansel war von 1988 bis 2019 Beisitzer im Bürgerver-
ein. Von 2003 bis 2015 war sie als Zusteller für das Heimat-
blatt tätig. An dem Versand des Heimatblattes war sie von 
2006 bis 2016 beteiligt. Von 2012 bis 2016 oblag ihr die An-
zeigenpfl ege.

Darüber hinaus betreute Frau Wansel bis zu ihrer schweren
Erkrankung ehrenamtlich mit viel Engagement ältere Men-
schen im Stadtteil.

Alle Aufgaben erledigte sie immer zuverlässig und hatte stets 
ein freundliches Wort für jeden.

Der Vorstand des Bürgervereins und die Heimatblattredak-
tion wird sie stets in guter Erinnerung behalten und ihr ein 
ehrendes Andenken bewahren.

VDS
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Dr. med. dent.
Theresa Manassa
Zahnärztin
Zahnärztliche
Praxis

Unterrather Str. 100
40468 Düsseldorf
Tel. (02 11) 42 5150
Telefax 42 99 542

Privat und alle Kassen
Termine nach Vereinbarung

Öffnungszeiten:
Mo. ‒ Fr. 8:30 ‒ 12:00 Uhr
Mo. 15:00 ‒ 18:00 Uhr
Di. 15:00 ‒ 18:00 Uhr
Do. 15:00 ‒ 18:00 Uhr

Termine nach Vereinbarung
Privat und alle Kassen

info@zahnarztpraxis-unterrath.de
www.zahnarztpraxis-unterrath.de

Die freundliche
Zahnarztpraxis

Mitglied im Bürgerverein

Kleinschmitthauser Weg 9 – 11
40468 Düsseldorf

Tel.: 0211 / 4 23 00 26
www.2-Radlohrmann.de

Öffnungszeiten: Siehe Internet

Mitglied des Bürgervereins
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Unterrath und Lichtenbroich……

…….wie geht es hier weiter?

„Man hat uns hier vergessen“
Dieser Artikel vom 22. Januar 2019 von Özge Kabukcu in der Rheini-
schen Post hat bestimmt vielen Unterrathern aus der Seele gesprochen. 
Der Leerstand von Ladenlokalen an der Unterrather- und Kalkumer 
Straße ist seit langer Zeit schon ein Thema, welches dem Bürgerverein 
am Herzen liegt. Aber was ist hier zu tun oder was kann getan werden? 
Warum ist das so? Woran liegt das? Liegt es an den immer mehr wer-
denden Einkäufen via Internet? Werden die Mieten immer höher und 
die Umsätze weniger? Viele Fragen, die im Moment leider unbeantwor-
tet bleiben.

WAS (und WANN) passiert mit den Fast-Leerstand der Wohnhäuser an 
der Ecke Kalkumer Straße/An der Piwipp und Thewissenweg? 

Unser Unterrather Schwimmbad; auch hier sind viele Fragen offen!
Werden hier in Bezug auf die Standortfrage und Ausstattung die Wün-
sche der Unterrather Bürger und Bürgerinnen berücksichtigt? Fließen 
die Ergebnisse des Workshops und der Unterschriftenaktion bei den 
Entscheidungen mit ein?
Frau Julia Brabeck hat am 09.01.2019 in der Rheinischen Post berich-
tet, dass sich die Bezirkspolitiker der Bezirksvertretung 6 einstimmig 
dafür ausgesprochen haben, dass bei der Planung des neuen Unter-
rather Hallenbades auch eine Sauna und eine Wasserrutsche berück-
sichtigt werden sollen. 

In Lichtenbroich wird Ende September 2019 die Filiale der Stadtspar-
kasse Düsseldorf geschlossen. Ein Sparkassenbus als Mobile Filiale 
sowie ein Geldautomat evtl. auch als SB-Center ist als Alternative ge-
plant. Der Standort ist aber zum heutigen Zeitpunkt noch unklar. Der 
Lichtenbroicher Runde Tisch hat zum Standort und Öffnungszeiten der 
Mobilen Filiale bereits seine Wünsche weitergeleitet. Ca. 2-3 Monate 
vorher werden die Kunden der Stadtsparkasse über die genaue Schlie-
ßung und geänderten Optionen informiert.

Sind wir wirklich ein vergessener Stadtteil? Oder???

RZ
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Elektro Koenen GmbH
Mettlacher Straße 57 
40468 Düsseldorf

Telefon 0211 / 4 22 00 87
info@elektro-koenen.de
www.elektro-koenen.de

Seit rund 100 Jahren für Sie da

Elektro Koenen berät, installiert und repariert

• Projektierung, Beratung, Verkauf, Montage, Service

• Elektrische Licht-/ Kraftanlagen und Reparaturen

• eCheck

• Klingel-, Sprech- und Videoanlagen

• Antennen-, Kabelfernseh- und Satellitenanlagen

• Datennetze und PC-Anlagen

• Blitzschutz für Innen und Außen

Auf Wunsch auch gemeinsam mit unseren erfahrenen Partnern.

Mitglied im Bürgerverein
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Unterrath Einstimmig hat sich die Bezirksvertretung 6 dafür ausge-
sprochen, dass bei der Planung des neuen Unterrather Hallenbades 
eine Sauna und eine Wasserrutsche berücksichtigt werden sollen. 
Damit soll den Wünschen der Bürger entsprochen werden, die bei 
einem öffentlichen Workshop diese beiden Einrichtungen eindring-
lich gefordert hatten. „Ein wichtiger Aspekt des Workshops war, aus 
der Bevölkerung Anregungen mitzunehmen. Hier ist die Verwaltung 
und Bädergesellschaft gefordert, die Inhalte des Workshops umzu-
setzen“, sagt Antragssteller Lothar Daxenberger (Die Linke).
Die Bädergesellschaft will aber vor allen Dingen Möglichkeiten 
für Schwimmunterricht bieten, weshalb das neue Bad mit einem 
Kursbecken mit Hubboden geplant wird. Einen Saunabereich könn-
ten die Bürger in anderen städtischen Bädern vorfi nden, sagt die 
Bädergesellschaft und verweist die Saunafreunde aus Unterrath auf 

Politiker wollen Sauna in Unterrath
Im Konzept für ein neues Hallenbad ist kein Saunabereich

vorgesehen. Das wollen viele Bürger und Politiker
nicht einfach hinnehmen.

Von Julia Brabeck



18

Wenn man einen Finanz-
partner hat, der über 
das größte Filial- und 
Geldautomatennetz 
in Düsseldorf verfügt.

Nähe
ist einfach.

sskduesseldorf.de
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die Münstertherme. Die sei aber zu klein für viele neue Gäste, sa-
gen die Unterrather. Allerdings besuchten 2017 durchschnittlich nur 
23 Gäste die Unterrather Sauna pro Öffnungstag bei durchschnitt-
lich neun Öffnungsstunden am Tag. In der Münstertherme sind dies 
durchschnittlich 59 Gäste, im Familienbad Niederheid 59 und im 
Düsselstrand 40 Gäste. „Die städtischen Saunaanlagen in Düssel-
dorf sind danach, mit ihnen zur Verfügung stehenden Kapazitäten, 
nicht ausgelastet“, sagt die Bädergesellschaft.

Behauptungen der Bürger, dass die Unterrather Sauna zuletzt ab-
sichtlich unattraktiv gestaltet wurde, um die Besucherzahlen zu ver-
ringern und diese dann schließen zu können, widerspricht die Bä-
dergesellschaft. So hatte Bezirksbürgermeister Ralf Thomas (SPD) 
nach Hinweise der Bürger eine Anfrage gestellt, um zu erfahren, 
ob die Zahl der Aufgüsse eingeschränkt, der Wasserdruck in den 
Duschen verringert und die Öffnungszeiten eingeschränkt wurden.
Tatsächlich werden in allen städtischen Bädern stündlich Aufgüsse 
durchgeführt, allerdings wurden besondere Angebote wie der Auf-
guss mit Eiskristallen oder mit Honig und Salz aus dem Programm 
genommen. Überall wurden die Duschköpfe vor einigen Jahren ge-
gen energiesparende Armaturen ausgetauscht. Im Jahr 2016 wur-
den die Öffnungszeiten der Unterrather Sauna in der Sommersaison 
reduziert und die Zeiten am Wochenende den damals schon gerin-
gen Besucherzahlen angepasst. 

            Julia Brabeck vom 9.01.2019 - RP - Foto: RZ

Allen Mitgliedern, 
die im März und April

ihren Geburtstag feiern,
wünscht der Vorstand

des Bürgervereins
und die Heimatblattredaktion
alles Gute und Gesundheit
für das neue Lebensjahr.
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Dr. med. Volker Kukalla
ab 01.04.2019 in neuen Praxisräumen

Vor 26 Jahren eröffnete Dr. Kukalla seine Hausarztpraxis auf dem 
Mintarder Weg 53 in Düsseldorf-Unterrath.

Dr. Kukalla ist seit vielen Jahren Mitglied im Bürgerverein. So ver-
wundert es auch nicht, dass seinerzeit bei der Eröffnung der Praxis 
eine Abordnung des Bürgervereins anwesend war.

Seine Hausarztpraxis ist für die medizinische Grundversorgung der 
Unterrather- und Lichtenbroicher-Bevölkerung sehr wichtig.

Nach Kündigung seiner bisherigen Praxisräume im Rahmen einer 
Quartiersneugestaltung (Firma Vonovia), zieht die Praxis von Dr. Ku-
kalla zum 01.04.2019 in neue, größere Praxisräume auf dem Volkar-
deyer Weg 53A in Düsseldorf-Lichtenbroich. Die Räumlichkeiten be-
fi nden sich gegenüber dem Outletcenter (Replay) an der Haltestelle 
Neu-Lichtenbroich. 

VDS

In eigener Sache
Der Beitrag 2019 ist fällig!

Bitte überweisen Sie Ihren Jahresbeitrag für 2019 auf eines der 
folgenden Konten:

Stadtsparkasse Düsseldorf Commerzbank AG
IBAN: DE56 3005 0110 1004 8093 05 IBAN: DE54 3008 0000 0483 0830 00
BIC: DUSSDEDDXXX BIC: DRESDEFFXXX
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Ehrenamtliche Helfer dringend gesucht

Liebe Mitglieder,
in dem größten Bürgerverein unserer Stadt, mit ca. 900 Mitglieder, 
kann der Vorstand nicht allein die Vielfalt der Aufgaben bewältigen.
Wir möchten alle aus der Generation „60plus“ ansprechen und für 
ein ehrenamtliches Engagement zu gewinnen. Zwar sind schon jetzt 
viele Mitglieder im Ehrenamt tätig, aber es gibt doch immer noch 
den Einen oder Anderen, der frisch aus dem Berufsleben kommend 
nach einer Aufgabe, einer neuen Herausforderung sucht und sich 
dementsprechend einbringen will.
Nur ein Beispiel: Im letzten Jahr haben wir 4 Mitglieder die beim 
Heimat-Blatt-Versand und beim Verteilen an die Mitglieder tätig wa-
ren, durch Krankheit oder Tod verloren. Diese Tätigkeit fällt nur alle 2 
Monate an und dauert etwa 2 Stunden.
Wir suchen Mitglieder mit Freude am Mitmachen, die Lust darauf 
haben etwas zu tun, für sich und für andere.
Wenn Sie uns unterstützen wollen besuchen Sie uns in unserer mo-
natlichen Versammlung. Termin und Versammlungsort fi nden Sie 
auf der ersten Innenseite im Heimat-Blatt.
Sollten Sie nicht an unseren Versammlungen teilnehmen können, 
aber trotzdem mitmachen wollen? Überhaupt kein Problem! 
Dann übermitteln Sie uns einfach Ihre Kontaktdaten per Post, Tele-
fon oder E-Mail.
Es würde mich freuen, wenn ich Ihr Interesse geweckt habe und 
sich zum Mitmachen bereit erklären.
In Vorfreude auf die Zusammenarbeit, verbleibe ich mit herzlichen 
Grüßen

Karlheinz Kürpig - Ehrenvorsitzender

Unsere Kontaktdaten sind:
Bürgerverein Unterrath 1909 und Lichtenbroich e.V.
Postfach 30 01 23, 40401 Düsseldorf
z. Hd. der 1. Geschäftsführerin Regina Zschornack
Telefon: 41 43 23    
E-Mail: buergerverein@unterrath-lichtenbroich.de
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Wir machen Ihre Drucksachen einfach persönlicher!

In Derendorf - also ganz in Ihrer Nähe!

©
 A

lles! Satz-D
ruck-W

erbung 2019

Unser Team freut sich auf Sie!

Offsetdruck · Digitaldruck · Kopien · Digitalposter · Banner  

Römerstraße 7 · 40476 Düsseldorf ·   0211/ 9 448383
www.alles1.com - info@alles1.com
Öffnungszeiten: Mo. – Do. von 8.15 Uhr bis 16.15 Uhr durchgehend
 Fr.  8.15 Uhr bis 15.00 Uhr durchgehend
 Gegen Aufpreis liefern wir Ihnen gerne Ihre Drucksachen!

Satz · Druck · Werbung - Wolfram OverkottAlles!

Natürlich drucken wir für Sie auch Drucksachen

Wenn es mal etwas bunter sein darf!

Briefbogen · Visitenkarten · Prospekte · Flyer · Satzarbeiten
Hardcover · Bindungen · Folienschnitte · Fotos im Großformat

in geringen Stückzahlen - schnell und einfach!
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3.3.1809 Kaiser Napoleon ernennt seinen 4 Jahre alten Neffen, 
 Sohn des Königs von Holland, zum Großherzog von Berg. 
 Er behält sich die Verwaltung des Großherzogtums selbst vor.

5.3.1904 Das Löbbecke-Museum wird eröffnet.

5.3.1949 Die Igedo wird in Düsseldorf gegründet. Gleichzeitig fi ndet im 
 Ehrenhof die erste Modemesse statt.

15.3.1949 Das wiederaufgebaute Ständehaus wird als Landtagsgebäude 
 in Benutzung genommen.

19.3.1619 Die Jesuiten kommen auf Veranlassung des Herzogs Wolfgang
 Wilhelm nach Düsseldorf.

23.3.1939 Am Fürstenplatz wird der von Prof. Fritz Coubillier geschaffene
 Industriebrunnen wieder aufgestellt.

1.4.1904 Die Friedhöfe Hamm, Bilk und Volmerswerth werden 
 geschlossen und der Südfriedhof eröffnet.

4.4.1384 Herzog Wilhelm bestätigt die Privilegien der Stadt. Bilk, 
 Derendorf und Golzheim werden der Stadt einverleibt.

11.4.1934 Vor dem Planetarium fi ndet eine Bücherverbrennung statt. 
 Verbrannt werden Werke jüdischer und regimekritischer Autoren. 

12./13.4.1919 Das „Freikorps Lichtschlag“ schlägt einen Aufstand der 
  Spartakisten in Oberbilk brutal nieder.

27.04.1984 Die neuen Räume des „ZAKK“, Zentrum für Aktion, Kultur 
 und Kommunikation an der Fichtenstraße werden eröffnet.

27.04.1984 Das Warenhaus Horten eröffnet im versetzten Carschhaus. 
 

Quelle:
Erinnerungsdaten für die Landeshauptstadt Düsseldorf

Erinnerung macht neugierig
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Liebe Leserin, lieber Leser!

Berücksichtigen Sie bitte bei Ihren

Einkäufen unsere Inserenten!
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323 Mobil 0172-7122120

e

APRIL MAI JUNI
1 M 1 M Maifeiertag 1 S

2 D 2 D 2 S

3 M 3 F 3 M

4 D 4 S 4 D

5 F 5 S 5 M

6 S 6 M 6 D

7 S 7 D 7 F

8 M 8 M 8 S

9 D 9 D Mitgliederversammlung 9 S Pfingstsonntag

10 M 10 F 10 M Pfingstmontag

11 D Mitgliederversammlung 11 S 11 D

12 F 12 S Muttertag 12 M

13 S 13 M 13 D Mitgliederversammlung

14 S 14 D 14 F

15 M 15 M 15 S

16 D 16 D 16 S

17 M 17 F 17 M

18 D 18 S 18 D

19 F Karfreitag 19 S 19 M

20 S 20 M 20 D Fronleichnam

21 S Ostersonntag 21 D 21 F

22 M Ostermontag 22 M 22 S

23 D 23 D 23 S

24 M 24 F 24 M

25 D 25 S 25 D

26 F 26 S 26 M

27 S 27 M 27 D

28 S Weißer Sonntag 28 D 28 F

29 M 29 M 29 S

30 D 30 D Christi Himmelfahrt 30 S

31 F

eimatblatt“ und im Internet Alle Angaben ohne Gewähr

·
Bürgerverein Unterrath 1909

und Lichtenbroich e.V.
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2019
Geschäftsstelle: Regina Zschornack

Postfach 300123 40401 Düsseldorf Telefon 0211-414323··
E-Mail: buergerverein@unterrath-lichtenbroich.de

Internet: www.unterrath-lichtenbroich.de

JULl AUGUST SEPTEMBER
1 M 1 D 1 S

2 D 2 F 2 M

3 M 3 S 3 D

4 D 4 S 4 M

5 F 5 M 5 D

6 S 6 D 6 F

7 S 7 M 7 S

8 M 8 D Mitgliederversammlung 8 S

9 D 9 F 9 M

10 M 10 S 10 D 1

11 D Mitgliederversammlung 11 S 11 M 1

12 F 12 M 12 D Mitgliederversammlung 1

13 S 13 D 13 F 1

14 S 14 M 14 S 1

15 M 15 D 15 S 1

16 D 16 F 16 M 1

17 M 17 S 17 D 1

18 D 18 S 18 M 1

19 F 19 M 19 D 1

20 S 20 D 20 F 2

21 S 21 M 21 S 2

22 M 22 D 22 S 2

23 D 23 F 23 M 2

24 M 24 S 24 D 2

25 D 25 S 25 M 2

26 F 26 M 26 D 2
27 S 27 D 27 F 2

28 S 28 M 28 S 2

29 M 29 D 29 S 2

30 D 30 F 30 M 3

31 M 31 S 3

Markierte Flächen = Ferien in NRW Ort und Terminä nderungen im „He
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14323 · Mobil 0172-7122120

.de

OKTOBER NOVEMBER DEZEMBER
1 D 1 F Allerheiligen 1 S 1. Advent

2 M 2 S 2 M

3 D Tag der Deutschen Einheit 3 S 3 D

4 F 4 M 4 M

5 S 5 D 5 D

6 S 6 M 6 F

7 M 7 D 7 S

8 D 8 F 8 S 2.Advent

9 M 9 S 9 M

10 D Mitgliederversammlung 10 S 10 D

11 F 11 M 11 M

g 12 S 12 D 12 D Mitgliederversammlung

13 S 13 M 13 F

14 M 14 D Gänseessen 14 S

15 D 15 F 15 S 3. Advent

16 M 16 S 16 M

17 D 17 S 17 D

18 F 18 M 18 M

19 S 19 D 19 D

20 S 20 M 20 F

21 M 21 D 21 S

22 D 22 F 22 S 4. Advent

23 M 23 S 23 M

24 D 24 S 24 D Hl. Abend

25 F 25 M 25 M 1. Weihnachtstag

26 S 26 D 26 D 2. Weihnachtstag
27 S Ende der Sommerzeit 27 M 27 F

28 M 28 D 28 S

29 D 29 F 29 S

30 M 30 S 30 M

31 D 31 D

m „Heimatblatt“ und im Internet Ferien bis 6. Januar 2020

Bürgerverein Unterrath 1909
und Lichtenbroich e.V.
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2019
Geschäftsstelle: Regina Zschornack

Postfach 300123 40401 Düsseldorf Telefon 0211-4143

E-Mail: buergerverein@unterrath-lichtenbroich.de

Internet: www.unterrath-lichtenbroich.de

JANUAR FEBRUAR MÄRZ
1 D Neujahr 1 F 1 F

2 M 2 S 2 S

3 D 3 S 3 S

4 F 4 M 4 M

5 S 5 D 5 D

6 S 6 M 6 M

7 M 7 D 7 D

8 D 8 F 8 F

9 M 9 S 9 S

10 D Mitgliederversammlung 10 S 10 S

11 F 11 M 11 M

12 S 12 D 12 D

13 S 13 M 13 M

14 M 14 D Mitgliederversammlung 14 D Jahreshauptversamml.

15 D 15 F 15 F

16 M 16 S 16 S

17 D 17 S 17 S

18 F 18 M 18 M

19 S 19 D 19 D

20 S 20 M 20 M

21 M 21 D 21 D

22 D 22 F 22 F

23 M 23 S 23 S

24 D 24 S 24 S

25 F 25 M 25 M

26 S 26 D 26 D

27 S 27 M 27 M

28 M 28 D 28 D

29 D 29 F

30 M 30 S

31 D 31 S Beginn Sommerzeit

Markierte Flächen = Ferien in NRW Ort und Terminänderungen im „He

··
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Inserenten für das Heimatblatt gesucht
Das sechsmal im Jahr erscheinende Heimatblatt ist das offi zielle 
Sprachrohr des Bürgervereins 1909 und Lichtenbroich e.V.. 

Das Heimatblatt in seiner jetzigen Form erscheint bereits im 67. Jahr.

Es fi nanziert sich im Wesentlichen über Anzeigen der Unterrather- 
und Lichtenbroicher-Geschäftswelt. Leider haben in den letzten 
Jahren viele Unterrather-Einzelhändler ihr Geschäft aufgegeben, 
zum Teil auch aus Altersgründen. 

Um das Heimatblatt in der jetzigen Form fortführen zu können, ist 
der Bürgerverein dringend auf Inserenten angewiesen.

Die Anzeigenpreise sind verhältnismäßig niedrig. So kostet zum 
Beispiel eine Viertelseite bei 6 Anzeigenaufträgen pro Jahr jeweils 
28,00 Euro zzgl. der gesetzlichen Mehrwertsteuer.
Eine halbe Seite kostet bei 6 Anzeigenaufträgen pro Jahr jeweils 
44,00 Euro zzgl. der gesetzlichen Mehrwertsteuer. 

Nähere Informationen erteilt die 1. Geschäftsführerin Frau Regina 
Zschornack, Tel.: 0211-41 43 23.

VDS

Allen Mitgliedern und Inserenten
wünscht der Vorstand und
die Heimatblattredaktion
ein frohes Osterfest

©
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40468 Düsseldorf · Langeoogstraße 14 · Telefon 0211 / 422 00 51 

Bauernstube Deppe
Ihr Speiselokal seit 50 Jahren in Unterrath

Geöffnet täglich ab 18.00 Uhr
Dienstags Schnitzeltag – 7,50 Euro

Mittwochs geschlossen

Wir freuen uns auf Ihren Besuch. Ihre Familie Deppe

Mitglied im Bürgerverein
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Unsere Mannesmannsiedlung in 
Düsseldorf-Lichtenbroich von 1939 bis 1968 

von Heinz-Dieter Dahmen, Kaarst

Kleine Einleitung.  Meine Mutter war gebürtig aus Düsseldorf-Nieder-
kassel, Alt-Niederkassel, mein Vater aus Düsseldorf-Rath, Rather-
broich. Seine Eltern hatten hier einen Kolonialwarenladen und ei-
nen Stand in Düsseldorf unter dem Jan Weilern. Hierhin ging es mit 
Pferd (Lotte) und Wagen zweimal die Woche. Verwandte meiner 
Mutter hatten in Düsseldorf-Lohausen einen kleinen Hof, die Ware 
wurde ebenfalls am Markt feilgeboten. Hier war es dann auch, wo 
meine Eltern sich kennenlernten. Ein kleines Grundstück in Nieder-
kassel, wo heute die Theodor-Heuss-Brücke rübergeht, war Eigen-
tum und wurde mit Gemüse und Kartoffeln bestellt, was dann eben-
falls zum Markt ging. Beim Verkauf des Grundstücks an die Stadt 
Düsseldorf fi el für mich als Erbe dritten Grades auch noch etwas 
ab: Ich kaufte mir davon ein Akkordeon. 1937 wurde ich, Heinz-Die-
ter, in Düsseldorf-Rath geboren. 1939 zogen wir in die neu erbaute 
Siedlung nach Lichtenbroich. Meine Mutter meinte, nun wohnen wir 
am Ende der Welt. Kein Bus, keine Bahn, gerade mal ein Lebens-
mittelladen; Schule und Kirche, Apotheke und Ärzte waren in Unter-
rath – für kleine Beine gut eine Dreiviertelstunde Weg. Während des 
Krieges gaben uns die Kartäuser-Mönche die Bruderkapelle für den 
Sonntagsgottesdienst frei. Für uns Kinder war es aber „die große 
Freiheit“. Der Kalkumer Wald lag fünf Minuten vor unserer Tür, hier 
war unser zweites Zuhause. Gut 80% der Bäume konnten wir am 
Laub und anhand der Rinde ausmachen, bei Getreide und Gemüse 
waren es 100%. Auch wussten wir, woher die Milch kam. 

Diphtherie. Im Sommer liefen wir in unserer Freizeit immer barfuß, 
selbst über Stoppelfelder und Bahnschotter. Auch sonst waren wir 
alle kerngesund, hierzu trug schon die frische Luft bei, wie im Som-
mer so auch im Winter. Aber irgendwann hatte es mich erwischt: 
Diphtherie. Ich erholte mich aber sehr bald davon. Es dauerte je-
doch nicht lange, die gleichen Symptome wie beim ersten Mal. Dr. 
med. Bamert von der Ahornallee wurde gerufen, Prognose: „Dipht-
herie bekommt man nicht zweimal, ich verschreibe ein Medika-
ment“. Kaum war der Arzt aus dem Haus, rief mein Vater den Kran-
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kenwagen vom Werk Mannesmann-Rath. Als wir in der Diakonie 
Kaiserswerth ankamen, war ich schon mit einem Bein im Jenseits. 
Die Ärzte gaben Alles, um mich wieder zurückzuholen. Nach ca. 
acht Tagen war ich wieder da, ich war dem Tod im wahrsten Sinne 
des Wortes von der Schippe gesprungen. Meine Eltern entschieden 
sich für einen anderen Hausarzt. 
Da ich gerade Kaiserswerth schrieb, fällt mir eine Erzählung meines 
Vaters ein, der hatte hier eine Urgroßtante, „dat Dohmens Sting“ 
(Christine Dahmen). Sie wohnte im Hinterhaus des Malers Fritz 
Feigler in der Mühlengasse. Sie besserte ihre karge Rente durch 
Kälken der Hofgiebel auf. „Kälke kann jede domme Jung, de Brüh 
make, dat es de Kunst“, hieß ihr Werbespruch. Mit ihrer kurzen 
Meerschaumpfeife und einem grauen Knoten aus strähnigem Haar 
war Dohmens Sting eine typisch niederrheinische Alte. „Ich möchte 
Sie einmal malen“, bat Fritz Feigler seine Nachbarin. „Mech mole?“, 
seufzte dat Sting. „Ech mott et mech öwerläje.“ Und nach ein paar 
Tagen: „Ehr könnt mech mole. Äwwer nit puddelich näck.“ 

Heckenschnitt. Richten wir nun wieder den Blick auf unsere Sied-
lung. Gut 90% der Anlieger hatten vor dem Haus Ligusterhecke und 
Sauerkirschbäume. Betrat man im Frühjahr von Alt-Lichtenbroich 
kommend die Siedlung, so war dies ein herrlicher 
Anblick, das frische Grün der Hecken und die weißen Blüten der 
Kirschbäume. Die Hecken waren wie mit dem Lineal geschnitten. 
Am Anfang schnitten unsere Väter, wir mussten den Schnitt zusam-
menharken und dann mit der Schubkarre entsorgen. Eines Tages 
drückte mein Vater mir die Heckenschere in die Hand und meinte: 
„Nun bist du dran, hast ja jetzt genug gesehen, wie man es macht.“ 
Also legte ich los. Nach getaner Arbeit meinte mein Vater, für den 
Anfang sei es ganz gut. Nach meinem Dafürhalten sah ich Donau-
wellen. Spätestens jetzt meinten die anderen Väter, „was der Dieter 
kann, kannst du auch“, und gaben die Heckenschere an ihre Söhne 
weiter. Jetzt entbrannte ein Wettstreit; wer schneidet am besten? 
Bei einer Flasche Bier und bei einem Schnäpschen stimmten unse-
re Väter ab: alle gleich gut. Frage: Woher kam der Schnaps? 

Die Destillieranlage. Albert aus unserer Mannesmannsiedlung in 
Lichtenbroich war Industriekaufmann. Mit dem Bleistift in der Hand 
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Am Röttchen 95
40468 Düsseldorf
Tel.: 0211 / 42 54 34

Öffnungszeiten:
Mo. – Mi. 16.30 – 24.00 Uhr
Do. Ruhetag
Fr. – So. 10.00 – 24.00 Uhr

Gaststätte Köhler

Mitglied im Bürgerverein
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wurde man aber zu der Zeit nicht satt. Es kam ihm aber durch Zufall 
ein Plan in die Hände, welcher ihm nach der Aufl ösung etwas mehr 
Brot versprach. Er studierte diesen von hinten bis vorne und um-
gedreht, und siehe da: es war der Plan einer Destillieranlage. Jetzt 
musste das Ganze noch in die Praxis umgewandelt werden. Wil-
helm, sein Nachbar, war Maschinenschlosser und dafür der richtige 
Mann. Die beiden entwarfen und verwarfen auf dem Papier, bis die 
Sache theoretisch Gestalt annahm. Jetzt galt es, den Mann für die 
Ausführung zu fi nden, hier gab es keinen Besseren als Rudi von der 
Lehrwerkstatt bei MW. Es verging ca. ein Monat, bis alle Einzelteile 
vor Ort waren. Jetzt wurde in der Waschküche von Albert zusam-
mengebaut. Es dauerte nicht lange, bis der Duft den einen oder 
anderen anzog, und ein Schnäpschen zur Probe bekam. Verpfi ffen 
hat ihn keiner, was zu der Zeit auch böse Folgen gehabt hätte. Die 
Vornamen sind echt, sicher wirst Du auch den Familiennamen von 
den Dreien wissen. Es handelt sich um Albert Rodenberg, Wilhelm 
Dahmen und Rudi Mordelt. 

Die Flitzkarre. Einer von uns Jungens erbte einen ausgedienten Kin-
derwagen. Die beiden Achsen mit Gummirädern wurden abgebaut, 
die „Vorderachse“ mit einem Senkrechtrohr versehen, welches in 
die Durchbohrung von einem Bohlenbrett gesteckt wurde. Links und 
rechts setzte man die Füße auf die Achse, ein Seil diente noch als 
zusätzlicher Halt und Lenkung. Hinten wurde ein Holzsockel auf-
genagelt und fertig war die Flitzkarre (fl itzen = laufen). Eine Holz-
stange diente zum Schieben. Nachdem wir nun alle mal den Besit-
zer geschoben hatten, meinten wir, nun auch mal mit Fahren dran 
zu sein. Er verweigerte uns aber die Karre. Gut, dann schieben wir 
eben auch nicht mehr. Jetzt wollte er uns zeigen, was eine Harke ist, 
zog die Karre zum Bahndamm bis zum Brückenansatz, Kehrtwen-
dung und los ging es, bis weit in den Feldweg hinaus. Zweiter An-
lauf, der Weg war nun schon etwas länger, mit rasanter Fahrt wieder 
bergab, wir waren alle ein bisschen neidisch. Dritter Versuch, auf 
halber Höhe schaute er in unsere Richtung, wir lagen hinter Mordels 
Hecke, er konnte uns aber nicht ausmachen, nur vermuten. Er gab 
es auf, wir haben die Flitzkarre nie mehr wieder gesehen. 

Hier am Bahndamm war es dann auch, wo wir regensichere Un-
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terstände aushoben. Zuerst mit dicken Ästen, dann mit Reisig und 
zuletzt mit frischen, breiten Laubblättern abgedeckt. Das Ganze war 
dann noch am Hang unter geschützten Sträuchern versteckt, wir 
hatten bei Regen immer trockene Füße und Hosen. 

Blecheimer & Sichel. Für die Beschaffung von Grünfutter für unse-
re Kaninchen war ich zuständig. Leider war an den Böschungen 
und Feldrändern ‚45 bis ‚50 kaum noch ein Grashalm zu fi nden. 
Ein Kleefeld direkt um die Ecke bot sich geradezu an. Soeben hatte 
ich mit der Sichel zu mähen angefangen, als sich vom Hof her ein 
Radfahrer auf dem holprigen Feldweg näherte. Ich nahm die Bei-
ne in die Hand und rannte Richtung Schwarzbach, und nichts wie 
durch, geschafft! Sichel und Eimer musste ich zurücklassen, suchte 
am nächsten Abend in der Dunkelheit, mit Angst im Nacken, verge-
bens danach. Später fand ich nach dem Abmähen des Klees den 
demolierten Eimer, die Sichel blieb verschollen. In der Schmiede 
Mannesmann wurde eine Neue gemacht. Mein Vater meinte immer, 
wenn sich jemand vorne an der Siedlung hinstellt, dreimal pfeift und 
ruft: „Alle Mannesmänner raustreten!“, dann fällt die halbe Siedlung 
zusammen. Ungefähr zwei Wochen später fl atterte eine Anzeige ins 
Haus, der Bauer hatte mich zwar nicht erwischt, aber erkannt. Mein 
Vater und ich mussten auf der Polizeiwache Unterrath erscheinen. 
Der diensthabende Polizist ermahnte mich, dass es wohl nicht so 
ginge, „stell dir vor, ein jeder bedient sich am Klee, dann hat der 
Bauer bald selbst keinen mehr für sein Vieh.“ Ich zeigte Reue, der 
Polizeibeamte nahm die Anzeige nebst Original, riss beide durch 
und warf sie in den Ofen.

Jahre später, Lichtenbroich hatte jetzt seine eigene katholische Kir-
che. Nach der Messe war es so üblich, dass man noch ein kleines 
Schwätzchen hielt. Plötzlich ging mein Vater auf die Stufen des Ein-
gangs zurück und meinte laut und deutlich: „Hört mal alle her, ich 
möchte euch noch etwas sagen! Seht ihr dort die fromme Familie 
J., das sind die, welche damals meinen zehnjährigen Sohn für einen 
Eimer Klee angezeigt haben.“ Empörte Stimmen wurden laut. Die 
Familie J. wechselte die Farbe im Gesicht – und den Kirchplatz. Ja, 
mein Vater vergaß böse, aber auch gute Dinge nie. 
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Zwischenerzählung von Willi Korte, Unterrath. Der Soldat und das 
Fahrrad. Es war so um 1948, ein US-Soldat stand an der Bushalte-
stelle und sah nur noch die Schlusslichter vom letzten Bus zu seiner 
Kaserne. Ein Radfahrer vom Spätdienst Mannesmann kam gerade 
vorbei und fragte, ob er helfen könne. „Oh ja, könntest du mir bis 
morgen dein Fahrrad leihen? Wenn ich nicht pünktlich zum Dienst 
erscheine, bekomme ich Ärger.“ Zu der Zeit war ein Fahrrad sehr 
kostbar. Der Radfahrer überlegte aber nicht lange und überließ dem 
Soldaten das Rad, welches dann auch am nächsten Tag wieder bei 
seinem Besitzer war. Jetzt kommt die Pointe: Ungefähr vier Wochen 
später kommt ein Paket mit allerhand leckeren Sachen. Anschrift: 
Familie Knolles, Lichtenbroicher Weg... Ja, jeder in Unterrath und 
Lichtenbroich wusste zu der Zeit, dass Knolles ein Lethen war. 

Ein Haus ist immer im Weg. Fußball war unsere Leidenschaft (für 
Mädchen gab es das damals noch nicht). Ein großer Wendeplatz in 
unserer Siedlung bot sich als Fußballplatz direkt an. Einer von uns 
Jungens schoss aber zu hart und traf eine Wohnzimmerscheibe. 
Der Ball fl og durch Wohnzimmer, Küche und hinten am Sitzplatz 
wieder raus. Im Nu hatte der Schütze den Ball zurückgeholt. Wir 
machten auf der Bordsteinkante erstmal Rast und harrten der Din-
ge, die da kommen würden. Es dauerte auch nicht lange bis Herr 
Goldbach mit dem Fensterrahmen erschien und meinte: „Ihr wisst 
ja, wo in Unterrath der Glaser und Maler ist!“ Zwei Mann wurden 
ausgelost, ein mühsamer Weg bis zur Bahnunterführung. Meister 
Beckmann verglaste das Fenster neu, gab uns die Rechnung mit 
und meinte, Kredit gibt es nur bis zum nächsten Tag. Betrag geteilt 
durch alle Fußballteilnehmer, die Spardose war leer, unsere Eltern 
mussten noch etwas zulegen. Irgendwann veranlasste Herr Peter 
Ladberg dann, dass mitten auf dem Platz ein Baum gepfl anzt wurde. 
Der Baum steht heute noch, unsere schöne Siedlung ist nicht mehr. 
Einige von uns Jungens gingen zum Fußballverein Rheinwacht; da 
mir Fußball nicht so lag, ging ich zum Turnverein TuS Unterrath. 

Die Feldlerche. Wo heute der Boden bebt, die Luft voller Kerosin 
und Feinrußstaub ist, war zu meiner Jugendzeit eine Oase der 
Ruhe. Der Blick reichte vom Westhang des Bahndamms über be-
stelltes Ackerland bis Kalkum und Kaiserswerth. Zur linken Hand lag 



46

ZUR
RestaurantRestaurant

Kalkumer Straße 16
40468 Düsseldorf
Tel./Fax +49 211 - 42 50 64

Räumlichkeiten
für bis zu 40 Personen
Kegelbahn

Trauerfeiern / Beerdigungen pro Person 12,50 Euro
Montag bis Samstag 16.00 Uhr – 23.00 Uhr
Sonn- und Feiertage 16.00 Uhr – 22.00 Uhr

Dienstag Ruhetag
- Mitglied im Bürgerverein -
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das Kartäuser-Kloster. Direkt am Weg grenzte deren Obstgarten, 
überwiegend Apfelbäume. Die Äpfel haben wir nur einmal gekostet, 
sehr sauer. Die Mönche machten hiervon Apfelwein und Apfelmus. 
Direkt auf der Ecke war die Kreuzigungsstation in Lebensgröße, ein 
sehr besinnlicher Ort, der von den Mönchen immer sehr gepfl egt 
war. Vor Anbruch der Dämmerung begab ich mich oft hierher, bet-
tete mich ins hohe Gras am Ausläufer des Bahndamms und wartete 
auf die Dinge, die da kamen. Es dauerte auch nicht lange und die 
Feldlerche erhob sich mit der Thermik hoch in die Lüfte und stimmte 
ihren herrlichen Gesang an; im Sinkfl ug bis zu 15 Minuten ohne Un-
terbrechung, mit Nachahmung anderer Vogelstimmen. Der Gesang 
und das ganze Schauspiel dauerte bis zum Sonnenuntergang, den 
ich dann am westlichen Himmel noch in mir aufnahm. Noch heute 
klingt in mir die Sehnsucht wieder, denke ich an die schöne Zeit 
zurück. 

Neuer Kirchenplan für Unterrath
Unterrath Die Petruskirche wird alleiniges Zentrum,

aus der Pauluskirche werden jetzt Wohnungen.
Von Helga Meister – WZ 14. Dezember 2018

Nach der evangelischen Matthiaskirche am Matthiaskirchweg soll nun 
auch die evangelische Pauluskirche mit rund 2 500 Quadratmetern in 
andere Hände übergehen. Noch gehört das Kirchengrundstück Die-
zelweg 30 der Gemeinde und der Diezelweg 55 dem Kirchenkreis 
Düsseldorf. Dessen Gemeindehaus wird vorerst von der Petruskirche 
mitbenutzt. Das geistige Zentrum für die Evangelischen aus Unterrath 
und Lichtenbroich aber ist nun die Petruskirche, Am Röttchen 10 in 
Unterrath.
Um das Areal der Pauluskirche aus der Kirchennutzung zu befreien 
und für Wohnungen zu nutzen, musste die Bezirksvertretung 6 im 
Rathaus Rath ihren „Segen“ geben. Das ist geschehen. Nun müssen 
jedoch an der Petruskirche Nebenräume sowie ein Gemeindesaal an-
gebaut werden.
Zwei neue Decken machen aus der Kirche 6 Wohnungen
Mit dem Ja-Wort der Bezirkspolitiker ist der Weg frei, um den ur-



48



49

sprünglichen Zweck der B-Plan-Festsetzung zu ändern. Derweil lau-
fen Verkaufsverhandlungen mit einem Investor, der durch den Einzug 
zweier neuer Decken aus dem Gotteshaus zwölf neue Wohnungen 
machen will. Das Gemeindehaus am Diezelweg bleibt den Protes-
tanten nur so lange erhalten, bis auf dem Platz vor der Petruskirche 
ein neuer Gemeindesaal mit Wirtschaftsräumen und Toilettenanlage 
errichtet ist. Baukirchmeister Michael Wunderlich spricht im Gemein-
deblatt ausführlich von der Küche, die auch für Fremdveranstaltungen 
gedacht ist. Die Rohbauarbeiten an der Petruskirche haben Ende Ok-
tober begonnen. Der Bau soll voraussichtlich im nächsten Sommer 
stehen. Gleichzeitig wird das frühere Pfarrhaus entkernt, um dort in 
kleineren Räumen alle Gruppen von den Krabbelkindern über die 
Jungendgruppen bis zu den Senioren und den Konfi rmanden direkt 
neben der Petruskirche unterzubringen. Ein weiteres Standbein der 
Seniorenarbeit bleibt am Matthiaskirchplatz bestehen. Dort haben die 
Protestanten zwar die Matthiaskirche an die Methodisten verkauft, 
können aber die Senioren weiter betreuen.
Sechs Einfamilienhäuser sind mit Staffelgeschoss geplant
Sobald alle Bauarbeiten zur Ertüchtigung der Gemeindearbeit an 
der Petruskirche abgeschlossen sind, könnte ein Investor auch den 
Abbruch des Pfarrhauses Diezelweg vornehmen und mit dem Bau 
von sechs Einfamilienhäusern in der Umgebung der Pauluskirche be-
ginnen. Sie sollen eingeschossig mit Staffelgeschoss sein. Die First-
höhen sind mit 7,40 Meter niedriger als das westlich angrenzende 
Wohngebiet. Auch hierzu wurde die Bauvoranfrage im Rather Rat-
haus positiv beschieden.
Die beiden vakanten Pfarrstellen sind in Kürze neu besetzt
Nachdem nun aus drei Kirchen eine Gemeinde in Unterrath geworden 
ist, werden auch die personellen Engpässe für die 6 000 Gemeindemit-
glieder abgebaut. Im September wurde Axel Weber als neuer Pfarrer 
begrüßt. Der 55-Jährige stammt aus Neunkirchen im Saarland, wirkte 
zeitweilig in Südfrankreich und hat die letzten zwei Jahrzehnte in Saar-
brücken verbracht, wo er Pfarrer und Krankenhaus-Seelsorger war. Am 
1. Januar 2019 wird auch die zweite Pfarrstelle besetzt sein. Es kommt 
Dorthe Schmücker, die in Düren geboren wurde. Die 37-Jährige wur-
de in Bonn ordiniert und war zuletzt Pfarrerin in Siegburg. Damit gehö-
ren die Provisorien in der Besetzung der Pfarren der Vergangenheit an.

Mit freundlicher Genehmigung durch Helga Meister
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Sommerziet hammer widder

Nu mossden mer am Wocheäng wie alle Johr widder em Mähz 
de Ziet e Stöndche vördriehe. Dodörch hät och de letzde Schlof-
mötz metjekritt, dat mr de fi ese Johresziet henger ons hannt. 
Möngkesmoß hät och dat Wähder metjemaht: Räje fott, Sonne-
sching do!
Nu mösse mer ons bloß widder draan jewöhne, sozesare vör’m 
Opstonn – also een Stond fröher als wie söns – us de Federkes 
höppe zo mösse. Beste en fröh-fl öcke Mösch, mäkt dech dat nix. 
Dann dehste öm secks Uhr als senkrecht em Bett stonn, bes e 
Leedche am trällere on stehs fresch on froh op. Dann fl uppt dat 
met de Sommerziet prima.
Beste äwer en Nachtuel, die owends sojah bes öm Meddernacht 
nit ennet Heiabettche fenge kann, dann dehste morjens din Dötz 
nit opkreeje on häs för dr janze Daach fi es Blei an de Fööß. Nix 
met Morjestond hät Jold en de Schnüss!
Wat dann? Moss mr sech äwe met sin Fröhjumminastick fön-
nef Menudde länger afbrassele, öm öwerhaups bloß e beske en 
Schwong zo komme, sech dann späder zweschedörch em Bür-
ro stickum e Nickerche jönne odder e Piccolöche för dr Kreis-
loof kippe, dann wähd och so janz pö-a-pö en Nachtuel fi tt wie e 
Tornschöhke. Bes owends es dann och so’ne Nachtvorel widder 
rösech joot drop!
„Wat däm een sin Üel, es däm angere sin Möschdijall“. Dat hät 
min Omma selech fröher emmer jesaht. Nu weeß ech, wat se 
domet jemeent hät. Äwer ob ech nu Mösch odder Uel ben, dat 
donn ech üch hee nit op des Nas benge. Ehr künnt jo emol rode!

(2008)

Quelle: Monika Voss „Erjenswat es emmer“ 
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Guido Esser - Handelsvertretung

Kieshecker Weg 3
40472 Düsseldorf

T. +49 211 - 98 92 056
M. +49 172 - 27 02 622
F. +49 211 - 98 92 056
guidoesser@sales.amc.info

Besser essen.
Besser leben.

Das Premium
Kochsystem

www.amc.info

Durchgehend geöffnet von:
Mo. – Fr. 8.30 Uhr bis 18.30 Uhr
Sa. 8.30 Uhr bis 13.00 Uhr 
… immer für Sie da

Apothekerin Dr. Andrea Malcher 
Matthiaskirchweg 6 · 40472 Düsseldorf
Tel. 0211 - 423 01 00 · Fax 0211 - 418 01 08 

Nutzen Sie unsere praktische und schnelle Bestellmöglichkeit 
über unsere Homepage: www.regina-apotheke.com

Mitglied im Bürgerverein
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Angebote:

1 - im zentrum plus, Matthiaskirchweg 14:
1.1 - ein Kultur- und Sprachangebot für Migrantinnen angeboten, die in Lichten-
broich leben: 
Jeden Dienstag treffen sich zwei ehrenamtliche Mitarbeiterinnen mit interessierten 
Frauen und Mädchen ab 16 Jahren. Beginn ist um 19.00 Uhr. 
Wir freuen uns auf neue Teilnehmerinnen.  Anmeldungen nimmt das „zentrum plus“  
entgegen. 
„zentrum plus“ Lichtenbroich, Matthiaskirchweg 14, Tel. 0211 59876048. 

2 - in der Jugendfreizeiteinrichtung „Blue Rock“, Lichtenbroicher Weg 96:
2.1 - für alle Kinder und Jugendliche von 8 – 15 Jahren: 
Montag bis Freitag von 13.30-18.30 Uhr (donnerstags allerdings nur für Mädchen!) 

Offener Bereich mit Angeboten aus den Bereichen Sport und Spiel, Kreativität, Ent-
spannung und Kochen. Anlaufstelle und Treffpunkt für neue und alte Freunde.
Programmangebote: Montag: Kreativ, Dienstag: Gut drauf-Tag mit Angeboten aus 
den Bereichen Ernährung, Entspannung und Bewegung. Mittwoch: Kreativ, TT-Trai-
ning/Bewegungsangebot.
Freitag: Kochstudio, Entspannung, Sport und Bewegung

Ab 16.30 Uhr Montag: Näh-AG
 Mittwoch: Holzbrand-AG Freitag: Theater-Tanz AG

19.00 – 20.00 Uhr  Montag und Freitag Mädchen- und Frauensport
eine Kombination aus Kraft- und Cardiotraining für Mädchen ab 12 Jahren und Frau-
en, die sich etwas Gutes tun möchten

Montag bis Freitag von 13.30 – 16.00 Uhr Lerntreff (Hausaufgaben, Üben für Tests 
und Klassenarbeiten, Hilfe beim deutsch lernen,...)

2.2 - für Erwachsene mit Kindern im Kindergartenalter: 
Dienstags und mittwochs von 11.00 – 13.30 Uhr Deutschkurs für Anfänger mit Kin-
derbetreuung in Kooperation mit der evangelische Familienbildung (efa). 
Ansprechpartnerin von efa ist Frau Sabine Reyscher, Tel.: 0211 60 02 82 22.

2.3. – MiDiA – vom 13. – 19.05.2019 Aktionswoche mit Ausfl ügen und Aktionen 
nur für Mädchen
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LICHTENBROICH

2.4. – Zu den Düsselferien: Am Samstag, den 6.4.2019 um 10:00 Uhr startet der 
Verkauf der Düsselferienkarten für die Sommerferien. Die Kinder erwartet ein viel-
fältiges pädagogisches Programm mit Ausfl ügen, Spiel-, Sport- und Kreativaktionen 
und gesundes selbstgekochte Essen.
Die Düsselferien sind eine verbindliche Ferienbetreuung für Kinder von 8 – 15 Jahren 
werktags von 9.00 – 17.00 Uhr in den Osterferien, in den Wochen 1 – 5 der Som-
merferien und in den Herbstferien. Kosten: 35,– Euro /17,– Euro* pro Woche. *mit 
Düsselpass

3 - in der Ev. Kita Krahnenburgstraße 19
3.1 - für Kinder ohne Kindergartenplatz im Jahr vor der Einschulung 
Das Projekt „Fit für die Schule“ wird von der Kita Krahnenburgstraße 19 angeboten. 
Anmeldungen sind über die Diakonie Düsseldorf, Frau Pham, Telefon 0174 2 10 29 
58 möglich. 

4 – im Jungen Schauspielhaus, Münsterstraße 446 
4.1 – Café Eden - ein Treffpunkt für Information und Begegnung, Kunst und Kultur 
Wir sind ein Begegnungsort für alle Menschen, jeglichen Alters und jeglicher Her-
kunft. Jeden Montag ist das Café Eden des Düsseldorfer Schauspielhauses im Jun-
gen Schauspiel auf der Münsterstr. 446 von 16:00 – 22:00 geöffnet. Neben Thea-
terworkshops (unter anderem zum Spracherwerb) gibt es die Möglichkeit bei Suppe 
und Tee ins Gespräch zu kommen, gemeinsam zu spielen, zu basteln, sich von der 
Zukunftswerkstatt Düsseldorf zum Thema Arbeit beraten zu lassen (16:00 – 18:00) 
oder unser Kunst- und Kulturprogramm ab 19:00 zu genießen – der Eintritt ins Café 
Eden ist frei. 
Kontakt: Tel. 8 52 37 77, cafeeden@duesseldorfer-schauspielhaus.de“

5 – Welcome Point im Stadtbezirk 6, Rather Kreuzweg 43 
Bei Fragen oder Anliegen rund um das Thema Flüchtlinge und Integration können 
Sie sich auch gerne an den Welcome-Point 6 im Rather Familienzentrum auf dem 
Rather Kreuzweg 43 wie folgt wenden: 
Tel. 20 03 24 14, Frau Saller (Caritas), Email Elisabeth.Saller@caritas-duesseldorf.de 
Tel. 1 74 01 46, Frau Reckmann(ASG), Email reckmann@asg-bildungsforum.de 
Tel. 38 73 42 49, Herr Schiefer (SKFM), Email schiefer.tobias@skfm-duesseldorf.de 

Alternativ können Sie auch die Bezirksverwaltungsstelle 6 unter Telefon 89 - 9 30 16 
oder per Mail an bezirksverwaltungstelle.06@duesseldorf.de kontaktieren.
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„zentrum plus„ Lichtenbroich - Matthiaskirchweg 14 
Nach dem Arbeitsleben haben Sie endlich Zeit - für Begegnungen mit netten 
Menschen, für gemeinsame Aktivitäten, für neues Engagement. Wir Sie da-
bei, mit Gleichgesinnten neue Ideen zu entwickeln und in die Tat umzusetzen. 
Wir beraten Sie gerne, zu allen Fragen rund um das Leben im Alter.

Regelmäßige Veranstaltungen: 

Montag bis ab 11.00 Uhr  Offener Treff
Freitag: 12.00 - 13.30 Uhr Mittagstisch nach Vorbestellung,
  täglich frisch gekocht 
Dienstag u. Mittwoch: 14.30 - 16.00 Uhr Cafeteria 

Montag: 10.15 - 11.45 Uhr Tanzmeditation
 10.45 - 12.15 Uhr Kraft- und Balancetraining 
  (Standtort Seniorenzentrum 
  Zum Königshof, Unterrather Str. 60) 
 14.30 - 16.30 Uhr Teppichcurling 
Jeden 3. Montag 16.30 - 18.30 Uhr Frauen im Gespräch
im  Monat

Dienstag:  11.00 - 12.30 Uhr AIKO Interkulturelle Begegnung
 13.00 - 15.00 Uhr Sturzprävention 
 14.00 - 16.00 Uhr  Bürgerberatung der Bezirkspolizei
 15.00 - 16.30 Uhr  Fitness für den Kopf
 19.00 - 20.30 Uhr  Alltagsorientiertes Sprachangebot
  für Migranten und Teenagerinnen
Mittwoch:  9.30 - 11.00 Uhr  Qualifi zierte Beratung 
  für älter werdende Menschen 
 11.00 - 12.30 Uhr AIKO Interkulturelle Begegnung
 13.30 - 16.30 Uhr Spieletreff 
 14.00 - 16.30 Uhr  Handarbeitstreff 

Donnerstag:  10.30 - 12.30 Uhr  Teppichcurling 
 14.30 - 16.00 Uhr  Stammtisch für mobile Medien
 15.00 - 16.30 Uhr Bingo und Café

Jeden 3. Samstag 14.00 - 16.30 Uhr  rollatorengerechte Spaziergänge
im Monat:  
Wir informieren Sie gerne über besondere Veranstaltungen und Angebote.
Tel. 0211/59 876 048, E-Mail andrea.faust@diakonie-duesseldorf.de 
www.zentrum-plus-diakonie.de 

Die zentren plus werden gefördert von der Landeshauptstadt Düsseldorf. 
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Eckenerstraße 1, 40468 Düsseldorf, Telefon: 42 30 295 

zentrum plus 
gemeinsam aktiv für das Alter

Die zentren plus werden gefördert von der Landeshauptstadt Düsseldorf.

Die „zentren plus“ richten sich an Menschen im Vorruhestand, Rentnerinnen 
und Rentner, Seniorinnen und Senioren. Wir unterstützen Sie dabei, neue so-
ziale Kontakte zu knüpfen und bieten eine Vielzahl an Freizeit-, Gesundheits-, 
Kultur- und Bildungsangeboten sowie einen täglich wechselnden Mittagstisch 
an. Außerdem beraten wir individuell und persönlich zu allen Fragen rund um 
das Leben im Alter. Jeden Monat erscheint unser aktuelles Monatsprogramm.

Freitag, 08. März, 15:00 Uhr – Kulturcafé
„In schweren Stunden ohne Taschentuch“
In einem launigen Lichtbildervortrag stellt Dr. Sabine Prüfer
berühmte Liebespaare der Weltliteratur vor
Kosten: 4,50 Euro inkl. Kaffee und Kuchen
Anmeldung erwünscht

Dienstag, 12. und 26. März, 10:00 Uhr
Mein – dein – unser Viertel
Unterrath in Bewegung
Wir treffen uns regelmäßig, um Unterrath auf vielfältige Weise
zu erkunden und Ideen für die Zukunft zu entwickeln
Termine im April: 16. und 30.

Freitag, 15. März, 15:00 Uhr – Kulturcafé
„100 Jahre Bauhaus-Frauen“
Die Kulturgeragogin Sophie Voets-Hahne wirft einen Blick
auf die Rolle der Frauen im Bauhaus
Kosten: 4,50 Euro inkl. Kaffee und Kuchen
Anmeldung erwünscht

Freitag, 12. April, 15:00 Uhr – Kulturcafé
„Kurt Tucholsky“
Klaus Grabenhorst beleuchtet Leben und Werk eines
großen Künstlers
Kosten: 4,50 Euro inkl. Kaffee und Kuchen
Anmeldung erwünscht

Unsere Highlights im März und April:

Weitere Informationen und Anmeldung unter Telefon 42 30 295
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Unser regelmäßiges Programm für BürgerInnen ab 55 Jahren

Kürtenstraße 160 a
40472 Düsseldorf
Telefon: 41 95 37

zentrum plus 
gemeinsam aktiv für das Alter

Sprachkurse:
• Englisch für Fortgeschrittene 
• Französisch 
 (mehrere differenzierte Kurse)
• Spanisch 
 (mehrere differenzierte Kurse)

Kunst:
• Mal- und Zeichenkurse
 Vermittlung verschiedener Techniken
 auf der Grundlage von Farbenlehre
 und Komposition. 
 (keine Vorkenntnisse erforderlich)

Gesundheit und Bewegung:
• Sturzpräventionsgymnastik
• Wassergymnastik
• Seniorengymnastik
• Tanzkreis 65+
• Boule für Anfänger
• Boule für Fortgeschrittene
• Wanderungen (Netzwerkerangebot)
• Fahrradtouren (Netzwerkerangebot)

Speiseangebote:
• Frühstückstreff St. Bruno
(Nur mit Düsselpass)
• Mittagstisch der „Tafel“
(Nur mit Düsselpass)
• Täglicher Mittagstisch für Alle

Personal Computer (PC), LAPTOP,
TABLET und HANDY
• PC-Kurs für Auffrischer
• PC-Kurs mit leichten Vorkenntnissen
• PC-Kurs für Fortgeschrittene
• Laptop, Tablet,  Handy - individuell
 (Einzelunterricht 45 Min.)
• ANDROID-Betriebssystem - individuell
 (Einzelunterricht 45 Min.)

Angebot für Menschen mit Demenz:
• Betreuungsvormittag für Menschen
 mit Demenz zur Entlastung der
 pfl egenden Angehörigen

Begegnung und Geselligkeit:
• Offener Seniorenclub 
• Gemeinsames Singen
• Freizeitkreis
• Offenes Café Muckefuck
• Sonntagscafé SuperNett
• Spieletreff (Netzwerkerangebot)
• Shogi (Japanisches Brettspiel)
• Tagesausfl üge

Beratung:
• Qualifi zierte Beratung zu allen Fragen
 des Älterwerdens 
• Fachvorträge zu seniorenspezifi schen 
 Themen 
• Bürgerberatung der Polizei Düsseldorf

Nähere Informationen,  Frau Iris Baldus

Anmeldung sowie Tel.: 0211/ 41 95 37

persönliche Beratungstermine: Iris.Baldus@caritas-duesseldorf.de

Die zentren plus werden gefördert von der Landeshauptstadt Düsseldorf.
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TUS Düsseldorf-Nord e.V. 1904
Eckenerstr. 49 · 40468 Düsseldorf

Telefon: 02 11/42 08 71 · Telefax: 02 11/4 96 22 54
www.tus-nord.de · TUS Duesseldorf-Nord@t-online.de 

Abteilung  Übungstage Uhrzeit Kontakt Telefon 

Turnen  Kinder 3-4 J.  Montag  16.30 - 17.30 Thomas Tolk 1 64 95 69
 Mutter + Kind  Donnerstag  09.30 - 10.30   
Gymnastik  Damen  Dienstag 16.00 - 17.00 Helga Braun 42 97 30
  Damen  Dienstag 19.15 - 20.15 Helga Braun 42 97 30
 Damen  Donnerstag 18.45 - 20.15 Ilyenko Rapp 0178 / 962 01 78
Gymn. Spiele*  Erwachsene Dienstag 20.00 - 22.00 Michel Siebel 0172 / 202 83 66
Gymn. Spiele*  Erwachsene Donnerstag 20.00 - 22.00 Brigitte Gruber 02012 / 44 96 96
Schwerathletik  täglich nach Vereinb. Kurt Büchel 0172 / 202 83 66
Tischtennis Jugend Dienstag 3) 17.00 - 19.00 E. Schaufl er 0172 / 676 10 73
 Jugend Mittwoch 1) 3) 17.00 - 19.00 E. Schaufl er 0172 / 676 10 73
 Jugend Freitag 1) 3) 17.00 - 19.00 E. Schaufl er 0172 / 676 10 73
 Erwachsene  Dienstag 2) 3) 19.00 -  22.00 Nils Gebel 0172 / 204 63 19
 Erwachsene  Mittwoch 1) 3) 19.00 -  22.00 Nils Gebel 0172 / 204 63 19
 Erwachsene  Donnerstag 1) 3) 19.00 -  22.00 Nils Gebel 0172 / 204 63 19
 Erwachsene  Freitag 1) 3) 19.00 -  22.00 Nils Gebel 0172 / 204 63 19
Tennis  Mo. - So. 08.00 -  22.00 Frank Boden  0172 / 278 69 95
Schach Erwachsene  Dienstag 19.30 -  22.00 Andreas Knospe 0172 / 971 17 74
Fußball** Jugend Di. - Do. 16.30 -  19.30 Silius Ulrich 66 21 56
 Senioren Dienstag 19.00 -  21.00 Michael Stirn 454 10 95
  Donnerstag 19.00 -  21.00 Michael Stirn 454 10 95
 Damen Donnerstag 19.00 -  21.00 Monika Roscher 42 87 46
Rollhockey U9 Samstag 09.30 -  11.00 Bärbel Paczia 422 09 47
 U11 Mittwoch 16.30 -  18.00 Dirk Barnekow 42 08 71
  Samstag 11.00 -  12.30 Dirk Barnekow 42 08 71
 U13 Di./Do. 17.00 -  18.00 Thomas Tolk 164 95 69
 U15 Mi./Fr. 18.00 -  19.00 Nicole Paczia 42 08 71
 U17/U20 Montag 17.30 -  19.00 n.n. 
  Donnerstag 18.30 -  20.00 n.n. 
 Damen Dienstag 18.30 -  20.00 Malte Nuber 417 96 25
  Freitag 19.00 -  21.00 Malte Nuber 417 96 25
 Herren II Mittwoch 19.00 -  20.30 Tobias Paczia 0173 / 158 45 80
 Herren I Mo./Di./Do. 20.00 -  22.00 Thomas Tolk 164 95 69
Rollkunstlauf  Montag  19.00 -  20.30 Celina Richter 0163 / 287 35 48
  Freitag 16.30 -  18.00 
Skaterhockey  Samstag 19.30 -  22.00 Benoit Krämer 0173 / 776 06 73
Inline-Hockey  Montag 20.00 -  22.00 Thomas Gans 0163 / 629 77 47
Roller-Derby   nach Vereinb. A. Rothardt 17 83 55 64

 *) An der Golzheimer Heide  1) Turnerheim Eckenerstraße
**) Bezirkssportanlage Ammerweg 2) Turnhalle Grundschule Farnweg
   3) TT-Halle Franz-Rennefeld-Weg

Mitglied im Bürgerverein
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Beitrittserklärung (bitte in Druckbuchstaben ausfüllen)

Name, Vorname: ..........................................  Geburtstag: ......................... 

Tel.: ......................................... E-Mail: ....................................................... 

Anschrift: .................................................................................................... 

Eintrittsdatum: ............................................... 
Jahresbeitrag 15,– Euro (Familienmitglieder je 5,– Euro)

Beitrittserklärung Familienmitglied

Name, Vorname: ........................................... Geburtstag: ......................... 

Anschrift: .................................................................................................... 

Stadtsparkasse Düsseldorf IBAN:  Commerzbank AG IBAN:
DE56 3005 0110 1004 8093 05 DE54 3008 0000 0483 0830 00
BIC: DUSSDEDDXXX BIC: DRESDEFFXXX

Ich bin damit einverstanden, dass meine
persönlichen Daten veröffentlicht werden.  ...................................................  
Einverständniserklärung siehe Rückseite.                     Unterschrift

Bürgerverein Unterrath 1909 und Lichtenbroich e.V., - Postfach 300123, 40401 Düsseldorf
ldentifi kationsnummer: DE56ZZZ00000444773 - Mandatsreferenz: Wird separat mitgeteilt.

SEPA-Lastschriftmandat
Ich ermächtige den Bürgerverein Unterrath 1909 und Lichtenbroich e.V., Zahlungen von 
meinem Konto mittels Lastschrift einzuziehen. Zugleich weise ich mein Kreditinstitut 
an, die vom Bürgerverein Unterrath 1909 und Lichtenbroich e.V., auf mein Konto gezo-
genen Lastschriften einzulösen. Hinweis: Ich kann innerhalb von acht Wochen, begin-
nend mit dem Belastungsdatum, die Erstattung des belasteten Betrages verlangen. Es 
gelten dabei die mit meinem Kreditinstitut vereinbarten Bedingungen. 

Werden Sie Mitglied im Bürgerverein
Unterstützen Sie uns, die Lichtenbroicher und Unterrather Interessen zu ver-
treten. Werden Sie für 15,– Euro Jahresbeitrag Mitglied des Bürgervereins Un-
terrath 1909 und Lichtenbroich e.V.! Senden Sie die ausgefüllte Beitrittserklä-
rung an den Bürgerverein Unterrath 1909 und Lichtenbroich e.V.

Postfach 30 01 23 - 40401 Düsseldorf

Vorname und Name (Kontoinhaber)

Straße und Hausnummer                                       Postleitzahl und Ort

Ort, Datum und Unterschrift

IBAN: D E

BIC:
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Für die Vereinsarbeit erfolgt die Erhebung und Verarbeitung personenbezogener Daten, 
insbesondere Name, Anschrift, Geburtsdaten, Bankdaten sowie weitere Kommunikati-
onsdaten. Zusätzlich speichern wird Informationen zur Vereinszugehörigkeit, Historie 
oder Veranstaltungen.
Diese Speicherung erfolgt alleine zur Verwaltung der Vereinsprozesse sowie der notwen-
digen und erforderlichen Informationspfl icht.

Die Daten werden sicher gespeichert und können nur von berechtigten Personen einge-
sehen werden. Wir versichern, dass unsere Datenverarbeitung auf Grundlage geltender 
Gesetze erfolgt und für die Vereinsarbeit notwendig ist.

Nutzerrechte:
Die/der Unterzeichnende hat das Recht, diese Einwilligung jederzeit ohne Angabe 
von Gründen zu widerrufen. Weiterhin besteht das Recht auf Korrektur, Löschung und 
Ein-schränkung der Nutzung. Unter der untenstehenden Adresse kann eine detaillierte 
Auskunft über den Umfang der Datenerhebung angefordert werden. Auf Wunsch kann 
auch eine Datenübertragung seiner Daten an eine dritte Stelle erfolgen.

Folgen der Nicht-Einwilligung:
Erfolgt keine Einwilligung bzw. ein vollständiger Widerruf zur Nutzung der Daten, so muss 
die Mitgliedschaft, Zusammenarbeit, oder Kooperation beendet werden, da der Verein auf 
die Erhebung und Verarbeitung der Daten angewiesen ist.

Kontakt:
Beschwerden, Auskunftsanfragen und andere Anliegen richten Sie bitte an:
Bürgerverein Unterrath 1909 und Lichtenbroich e. V.
Postfach 300123, 40401 Düsseldorf
E-Mail: buergerverein@unterrath-lichtenbroich.de
Tel.: 0211/6 02 87 38

 Ich stimme der Nutzung meiner Daten nicht zu.
Die/der Unterzeichnende stimmt der Erhebung und Verarbeitung seiner personenbezoge-
nen Daten durch den Bürgerverein Unterrath 1909 und Lichtenbroich e. V zu und erklärt, 
über seine Rechte informiert worden zu sein.

 Ich willige ein, dass meine Daten zur Kontaktaufnahme per Mail, Telefon, Fax usw.
 sowie postalisch genutzt werden dürfen.

 Ich willige ein, dass meine Daten (Name, Vita, Vereinszugehörigkeit) sowie Fotos
 im Vereinsheft gedruckt werden und ggfs. auf der Internetseite des Vereins veröffent-
 licht werden.

Name (Druckbuchstaben):

 
Unterschrift:

Einverständniserklärung und schriftliche Einwilligung zur Datennutzung durch den
Bürgerverein Unterrath 1909 und Lichtenbroich e. V.
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